
 

 

 
 
Phhuu, endlich wieder mal eine Runde im 

Körper eines Menschen überlebt. Heute bin 

ich in der Lenzerheide. Dieses Dorf gefällt 

mir sehr und ich würde am liebsten den 

ganzen Tag in diesem schönen Dorf 

herumschwirren! Doch heute ist es sehr 

windig und da ist die Wahrscheinlichkeit 

nicht sehr gross, dass ich nicht eingeatmet 

werde! Doch was ist jetzt? Ein Sog zieht mich an und ich werde durch die Nase 

eines Mannes katapultiert, doch das ist eine sehr seltsame Nase! Die ist sehr 

klein und ich komme nur knapp durch die Nasenhöhle. Dann geht’s weiter durch 

die Luftröhre und dann ab in die Lunge. Immer der selbe Ablauf.  Im 

Lungenbläschen steige ich um ins Blut. Puoo, da geht die Post ab, mit vollem 

Speed surfe ich Richtung Herz. Ich komme in einen Hof und muss dort vor einer 

Türe warten. Was sind das nur für komische Klappen? Plötzlich drückt es mich 

wie durch ein Segel in eine grössere Kammer. Endlich eine Pause…Ohh nein es 

geht schon weiter, jetzt drückt es mich durch eine Art Taschenklappen in die 

Aorta hinaus. Hoffentlich schaffe ich es bei allen Muskeln vorbei, ohne dass 

mich einer verbrennt. Wuaa jetzt geht es nicht mehr weit bis zum Herz. Durch 

die untere Hohlvene schaffe ich es gerade noch, mich in den Vorhof zu retten. 

Jetzt nur noch durch die rechte Herzkammer und endlich bin ich auf dem Weg 

zurück in die Lunge. In der 

Lungenarterie zu surfen macht mir am 

meisten Spass, denn da muss ich keine 

Angst mehr haben. Ich bin wieder auf 

dem Weg in die Freiheit. Ich jumpe in 

das Lungenbläschen und lass mich 

wieder ausatmen. Nie mehr will ich in 

einen Körper eines Menschen, das war 

ja der reinste Horror! Ich geniesse 

viel lieber die schöne Bergluft auf der 

Lenzerheide. 
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